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~ KULTUR AUSBLICK 

Salzhaus im 
Sommerblues Das kleine Festival als grosse Kunst 

Mr. Blue Rivers. HO 

Mr. Blue & Tue Tight Groove ist ein 
Name, der für heisse Llve-Acts bürgt. 
Die Band spielt einen Sound mit total 
schwarzem Blues-Feeling. das das Pu­
blikwn immer wieder in Ekstase ver­
setzt. 

Die Stimme von Mr. Blue Rivers und 
ctie funkigen, rockigen, zumeist aber 
dw'Ch und duoch bluesig-melodiösen 
Gitan-ensoli des Gitarrenvirtuosen Re­
ne Hemmig machen jedes Llvekonzert 
unvergesslich: Röhrender Harnmond­
Sound und ein Honky-Tonk-Piano, das 
unter die Haut geht, scham Saxofon­
Riffs und der ,tight Groove, von Bass 
und Schlagzeug, sei er fun kig oder von 
tr.Jgender Wärme, geben dem Zuhörer 
das Gefühl, akustisch, optisch und 
stimmungsmässig in einem brodeln­
den Bluesclub in Downtown Chicago 
zu sitzen , (Al) 

Brugg Salzhaus, Fr, 15. Juni, 20 Uhr. 

Fünf Organisten 
und fünf Orgeln 
Die fünf Orgeln der l()osterkirche 
Muri - neben den drei vom Kirchen­
raum aus sichtbaren lnsn1.1menten 
besteht die Orgelanlage noch aus 
zwei transportablen .Kleinorge1n -
bilden ein einzigartiges Ensemble, 
wie es sonst nirgendwo in der 
Schweiz zu finden ist. Im letzten Or­
gelkonzert vor der Sommerpause 
gibt es die Gelegenheit, alle fünflnst­
rumente einzeln und im Zusammen­
spiel zu hören. Das Programm bein­
haltet neben Händels Kuckuck auch 
a1nngierte Stücke Haydns für Flö­
tenuhr und ein für die Orgel adap­
tiertes Vivaldi-Konzert. Das Besonde­
re an diesem Orgelkonzert ist aber: 
Alle daran beteiligten Organisten 
leben und arbeiten in Muri. tAZl 

Muri Klosterkirche, So, 17. Juni, 17 Uhr. 

MUSIK IM AARGAU 
WOCHE VOM 14. BIS 20. JUNI 

IJONNERBTAG, 14. Jllffl 
LENZBURG 
Aefomlierte Stadlki<c;t,, 
1700UtT 
Ord'leeterkonz.ert 
Muelca sine flne 
Werke von PaU Müller-Zürich, 
Oltmv Schoed<, W A Mozart 
Sdlst: David Ratz, VIQknc:ejlo 
l.cit\.Jl'l,l lA<ich Mim' 
E-Malt ldangwclkeObluewln.ch 

SAMBTAG, 18. JUNI 
KÖLLIKEN 
Aeforma1e Kirdle Köß<en 
Bntritt frei - Kdlß{Le 

2000UtT 
Cologun muoo.m CooioErne 
Sommerl<onzert 
Musik aus England 
Ma'1/'ias Sager. VKJire und Lei!ucg 
Pel« W-allock, Capri:>I Sute 
torStringO,dio.stra 
Edwa-d Elgar. S..-enade e-mol, oP 20 
Be,jarrWl Britten, SlIT'!)le s~ 

ANMEI.DESCHLIJS8 
Monlllg bio 18.00 Uhr 
-. ... g: DaYle,slig 
Preis: Fr 20.-p-o EJrtrag 
Es waoon,.... ElnbAgo aus dem lv\Jok-

- aufgenarmn E·Mall:ln-.U-llung.ch 

Open Air Viel unbekannte Schweizer Perlen am 12. Festival des Ares in Ehrendingen 

VON PASCAL MUNGER 

Die Schweizerinnen und Schweizer 
gelten als l1eissige Bienlein, die viel 
arbeiten und manchma] fast etwas 
zu wenig träumen. Das Klischee 
stimmt nicht, das sieht man jewei1s 
am charmanten kleinen Zweitages­
fest «Festival des Ares> in Ehrendin­
gen, Diesen Freitag und Samstag fin­
det es bereits zum 12. Ma1 statt und 
wird wie immer einem wi1den und 
bunten Sanunelsurium an innovati­
ven Künstlerinnen und Künst]ern ei­
ne Plattform bieten. 

Nichts da also mit dem Image der 
grauen Maus - in den Stuben und 
Proberäumen der kreativen Schwei­
zer Kunstschaffenden entstehen phi­
losophische Texte, tn>ibende Rhyth­
men mit ausgefransten Popmelodien 
und perfonnativer Gugus, Bis zu 14 
Künstler, die bis anhin den Sp111ng in 
die kollektive Wahrnehmung ver­
passt haben, zeigen ihre erarbeiteten 
Ideen an zwei Tagen auf zwei Büh­
nen. 

Die Region ganz gross 
Das Festival des Ares verfolgt als 

kleines Open-Air Festival besonders 
ehrbare Ziele: Es sollen in erster Li­
nie junge regionale Kunst- und Kul­
turschaffende aus den Bereichen Mu-

In den Stuben der 
kreativen Schweizer 
enlstehen treibende 
Rhythmen mit 
ausgefransten 
Popmelodien und 
perlonnativerGugus. 

sik, Kleinkunst und Literatur eine 
Möglichkeit bekommen, sich der Öf­
fentlichkeit zu präsentieren. Bei der 
Gestaltung des Programms wird zu­
dem auch innerhalb der verschiede­
nen Künste grossen Weit: auf die sti­
listische Vielfalt gelegt, Von Afro-

Chriesigeschichten 

Kaspar Lüscher. 

Wandern. Geigenklängen lauschen 
und Kirschen essen? Eine Kombinati­
on, auf die man erst mal kommen 
muss. Eine Pricktaler Koproduktion 
machte sie aber möglich und liess die 
Chriesi-Geschichtenwanderungen 
mit Kaspar Lüscher ent.stehen. 

Die Gesd1ichten führen die Teil­
nehmer zu den Kirschbäumen und 
an ihnen vorbei, durch sie hindurch 
bis hin zu einem kleinen Abendessen 
bzw. einem Fffihstück unter den Bäu­
men. Geschichtenerzähler Kaspar Lü­
scher wird begleitet von der Vio1inis­
tin Nina Eleta. Treffpunkt und Start 
des Anlasses ist das Gemeindehaus 
Gipf-Oberfrick Die Wanderung dau­
ert ca. 1 ½ Stunden. Die Wanderung 
findet bei jeder Witterung statt. Gu­
tes Schuhwerk ist angebracht. IAZJ 

Glpf-Obarfrick Treffpunkt Gemeindehaus, 
Sa, 16 Juni, 18 30 Uhr; Sa, 23. Juni, 
6 Uhr. Kos1en: Fr~ 15--
Anmeldung (erwünscht): info@meck.ch 

Nah am Sound der weiten Welt - Das Aargau er Trio Venetus Flos. HO 

Mit Trommel und Dudelsack - Kel Amrun aus dem Emmental. HO 

Funk über Electro bis zu Reggae 
reicht die Palette an Musikern. 

Die grosse, weite Welt 
Das Aarauer Tiio Venetus Flos ge­

hört in diesem Jahr zu den Höhe­
punkten. Ihre Mischung aus treiben­
den elektronischen Beats, pulsieren~ 

den Bassläufen und epischen Sound­
scapes kombinieren sie mit einer 
psychedelischen Llchtshow. Perfekt 
dazu passt der Satz. der direkt aus 
der Feder der Band stammt: ((Das Trio 
orientiert sich an den Sounds der 
weiten Welt, welche nur geogr~fisch 
in der Feme liegen,• 

Vom Fremdsein auf Zeit 
Der Wanderkünstler des 21. Jahrhun­
derts erschliesst sich die Welt nicht 
mehr unterwegs, sondern von Atelier­
besuch zu Atelierbesuch. Und erobett 
nebenbei ganze Kulturkreise. 

Sieben Atelierbewohner 
Die Gastausstellung ,Ruba Salameh 

&- other artists in residence11, kuratiert 
von Wenzel A Haller. ist jenen «Artists 
in Residence, gewidmet, die über Sti­
pendien ihre Heimat verlassen, um im 
Ausland für einige Monate künstle­
risch produktiv zu werden. Im Fonim 
Schlossplatz präsentieren sich sieben 
dieser mode1nen Nomaden, darunter 
auch die palästinensische Künstlerin 
Ruba Amira Salameh, die seit Januar 

im Gästeatelier Krone in Aarau resi­
diert. Neben Salarneb sind Werke der 
in Basel lebenden indischen Filmema­
cherin lram Ghufran, der im Walliser 
Sierre beheimateten Koreanerin Nabi 
Nara, des temporär in Zürich arbeiten­
den indischen Künstlers Shreyas Karle, 
der Kanadierin und Teilzeitbaslerin 
Sylvie I.aplante sowie der Finnen Janne 
Nabb und Maria Teeri zu sehen, die in1 
deutschen Freiburg im Breisgau eine 
Heimat auf Zeit gefunden haben. usn 

Aar.au Forum Schlossplatz Fr, 15. Juni 
18 30 Uhr, Vernissage. 

Ausstellung von Sa, 16. Juni bis So, 24 
Juni. Öffnungszeiten: Mi, Fr, Sa 12 -17 
Uhr, Oo, 12-20 Uhr, So 11-17 Uhr. 

Ruba Amlra Solomeh zeigt aktuelle Arbeiten. HO 

Die Bands 
Freitag, 15. Juni 2012 
19.00 Uhr: Riddemplion 
20.30 Uhr: Gut Li 
20.45 Uhr: The Music Monkeys 
23.15 Uhr: Naturbrei! 
00.45 Uhr: llleist ColleC1ive 
02.00 Uhr: DJ Baa1is & Basshead 

Samstag, 16. Juni 2012 
16,15 Uhr: MS Ensemble Ehrendingen 
17.00 Uhr: Im Schilf 
18.15 Uhr: JourneyTo Ouagadougou 
19.45 Uhr: Olgas Bagasch 
21.15 Uhr: Kel Amrün 
22.45 Uhr: Oc1anone 
00.00 Uhr: Venetus Flos 
01 .30 Uhr: Moonshaped 
02.30 Uhr: DJ Dave Eleanor 

Weitere Informationen: 
www.festivaldesarcs.ch 

Auch Kel Amrun aus dem Emmen­
tal werden die Besucher aufwühlen. 
Mittelalterliche Klänge aus Dudel­
sack und Flöten geblasen werden von 
energetischen Percussions-Einlagen 
angetrieben. Das wilde Rezept dieser 
Band ist nicht nur spannend anzuhö­
ren, sondern auch zum Staunen. 

Ein Open Air mit Nachhall 
Alleine die Verpflichtung dieser 

beiden Acts zeigt. dass die Verant­
wo1t1ichen des Festivals ein feines 
Händchen für das Sahnehäubchen 
der Schweizer Untergrundszene ha­
ben. Kein Wunder, konnte sich das 
Festival des Ares in den vergangenen 
Jahren bei Zuschauern aus der Regi­
on und der ganzen Schweiz beliebt 
machen und hat mittlerweile einen 
ansehnlichen Ruf unter den kleinen 
Open Airs. 

ist halt nicht die Kunst, die ein 
Open Air speziell macht. Sondern ei­
ne Kunst, ein spezielles Open Air auf 
die Beine. zu stellen, 

Ehrendingen Festival des Ares, Fr, 
15, Juni bis Sa, 16 Juni Infos siehe Box. 

BÜHNEN IM AARGAU 
WOCHE VOM 14. BIS 20. JUNI 

SAMSTAG 111. JW11 
BADEN 
Kl.rtheat6" Baden, Parkslrasse 20, Baden 
www.l<JJrtheala-.ch 
Vorver"kauf: www slcW"tö<et dl 
1930Vhr 
F,gu-a Theaterfestt.'al wwwJigLJ"a-18.stival eh 
La M6canique du Sei 
(Dia Mechanik des Salzes) 
Mit d«n 11M1Mn1 de la Poudrien> ICH). 
Tteater otre Wcrta 

llONffTAG, 17. JUNI 
BADEN 
Klltheata- Baden, Parkstrasse 20, Baden 
www.kutheata-.ch 
Varveri<auf: www Slartd<et d, 

18.30lh\r 
FlgJa Theaterfestival www figl.Ka-festival eh 
Krabat 
Mn dem F,gu--ter W<lde & Vog~ (DE), 
Gn4"' Concidenlia (Pl) 
En Theala-abenleuer mit Pl.4:,pm, Masken Lnd 
Mus!<. Für Efwacllsene Uld Juge,,dlche ab 12. 
Vor der VCKslelulg Verlalltrg ,Grimcmabel„ 

DIENSTAG, 19. JUNI 
BADEN 
Kurtheater Baden, Parkstrasse 20, Baden 
www kur1heatEr.Gh 

18Utv 
Trealerstiffu,g der Regro Baden-Weffirgeo 
Was war- Was kofff'llt 
Aldd:>id< und Vorsdlau ruf ~ Saison 
2012/13 rrit Barbara Ried<e 
e-~1,infrei. 

ANMELDESCHWSS 
Montag bhl 16.00 Uhr 
l!nlclNllnmg: Dom>s1ag 

- Fr. 20 - p-o Eiltrag. 
Es W<>den ru Ei'dräQe '1ll!I dem Thoaler­
berochau!!Jern,Tmn 
E-Malttn--..ilUIIQ.cll 


